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Ein Artikel des «Aargauer Tagblatt».

Vor uns liegen Erhebungen über die tägliche Arbeitszeit von
Schülern der Bezirksschule in zwei städtischen Gemeinden.
Oertlichkeiten und Namen tun nichts zur Sache.

Ein Schüler der zweiten Bezirksschulklasse, der als guter
Schüler bezeichnet wird, hatte beispielsweise folgendes Arbeitspensum

einer Woche zu erledigen:
Montag: 712 Uhr Unterricht

12 15 Mittagspause und Baden;
15 16 Unterricht;
1617 Pause;
17 21 Vu Hausaufgaben.

Das macht ein Tagespensum von 1 0 Stunden
Schularbeit.

Dienstag: Arbeitszeit 10 Stunden
Mittwoch: 8

Donnerstag: 9^4
Freitag: 10

Samstag: 5

Sonntag: Kinderlehre;
Hausaufgaben 1 2 Stunden.

Diese Angaben dürften dem Durchschnitt ziemlich genau
entsprechen, ist doch z, B. aus Lehrerkreisen der Bezirksschule
festgestellt worden, dass die wöchentliche Beanspruchung einer
unteren Bubenklasse durch Hausaufgaben 11J4 bis 13 Stunden
ausmache.

Von einer anderen Bezirksschule liegen uns folgende
Angaben über das Arbeitspensum eines sehr guten und gewissenhaften

Schülers vor: Montag 10 Stunden 20 Minuten; Dienstag

9 Stunden 50 Minuten; Mittwoch 7 Stunden 30 Minuten;
Donnerstag 10 Stunden 50 Minuten; Freitag 10 Stunden 10 Minuten;
Samstag 6 Stunden 15 Minuten. Ueber einen mittelguten Schüler
einer Lateinklasse ist folgendes Pensum festgestellt worden:
Montag 8 Stunden 25 Minuten, Dienstag 9 Stunden 45 Minuten,
Mittwoch 12 Stunden, Donnerstag 9 Stunden 35 Minuten, Freitag

10 Stunden 20 Minuten, Samstag 6 Stunden 15 Minuten.
Man sieht, Genie ist Fleiss, aber auch für den weniger

ausgezeichneten Schüler, der seine Aufgaben nicht so akurat
erledigt, ist das Pensum noch immer reichlich.

Wir wollen, wenigstens vorderhand, auf die Verteilung der
Aufgaben auf die einzelnen Fächer nicht eintreten, obgleich
wir auch hierüber Erhebungen besitzen. Auffällig aber ist, wie
sich die Aufgaben an den freien Nachmittagen häufen. Der
Mittwoch ergibt im ersten Fall 4 Stunden, im zweiten Fall sogar
7 Stunden, wobei allerdings zu bemerken ist, dass im letzteren
Fall die Ausarbeitung eines deutschen Vortrages hinzukam, der
5 Stunden in Anspruch genommen haben soll. Aber es ist
unverkennbar, dass sich die Schule in hohem Masse des freien
Nachmittags bemächtigt.

Diese Ziffern, die auf gewissenhaften Erhebungen von durchaus

schulfreundlicher Seite beruhen, mahnen unseres Erachtens
zum Aufsehen. Die landläufige Meinung, dass hierfür einfach
die Lehrerschaft verantwortlich zu machen sei, teilen wir nicht,
sondern sie ist gehalten, das im Lehrplan vorgeschriebene Lehrziel

zu erreichen. Die Ursache der hohen Beanspruchung
unserer Schüler ist also offenbar im Lehrplan zu suchen, und
darauf möchten wir die öffentliche Aufmerksamkeit lenken.
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